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Bierhefe für Bio-Schweine

Problem

Die Proteinversorgung ist eine ständige Herausforderung für den ökologischen
Landbau. Bio-Rohstoffe mit hohem Proteingehalt sind in manchen Regionen recht
knapp. Die Suche nach alternativen Proteinquellen führt zur Bewertung der
Nebenprodukte der Bio-Industrie.

Lösung

Bierhefe ist ein Nebenprodukt von Bier in der Brauindustrie. Es gilt als flüssiges
Nebenprodukt (Abbildung 1) mit ca. 15 % Trockenmasse (TS). Es wird aus der
anaeroben Gärung von Bier gewonnen und unter anderem von Saccharomyces
cerevisiae gebildet. Bierhefe hat einen hohen Gehalt an Eiweiß und Vitaminen des B-
Komplexes, was die hohen Transportkosten durch seinen hohen Wassergehalt
ausgleicht.

Benefits

Hefe hat einen hohen Proteingehalt (> 47 % TM) mit hohem biologischen (3,6 %
Lysin) und verdaulichen Wert (> 85 %), wodurch die Futterkosten gesenkt werden.
Hefe ist reich an B-Vitaminen, insbesondere Biotin und Folsäure (neben Vitamin B1,
B2, B6, B12, PP, B5) und an Vitamin D, mit einem Gehalt von 2000 - 5000 IU
(International Unit)/g TM.
Der Phosphorgehalt in der Hefe beträgt bis zu 0,8-1,3%.
Hefe fördert die Leistung und Gesundheit der Tiere.
Hefe verbessert die Qualität des Schlachtkörpers.

Applicability box

Theme

Schweine
-
Tierhaltung
-
Futter und
Ernährung
-
Produktionssysteme
-
Nährwertbedarf

Geographical coverage

Bauernhöfe in der Nähe einer Bio-
Brauerei.

Application time

Das ganze Jahr über, obwohl es im
Frühjahr und Sommer mehr davon gibt.

Required time

Keine; aber nicht mehr als zwei Tage
Lagerung.

Period of impact

Keine.

Equipment

Es werden spezielle Geräte benötigt,
darunter ein automatisches System für die
Flüssigkeitszufuhr und zwei Lagertanks
(Abbildung 2), damit sie zwischen den
Chargen gereinigt werden können.

Best in

Sauen, Züchter und Mastschweine.

Practical Recommendations

Aus hygienischen Gründen sind zwei Vorratsbehälter erforderlich.
Hefe verdirbt sehr leicht, verwenden Sie das Produkt nicht länger als 2 Tage gelagert.
Es ist notwendig, die Hefe vor dem Transport und der Verwendung im Betrieb zu deaktivieren (abzutöten). Daher sollte
autolysierte Hefe verwendet werden.
Hefe ist ein recht saisonales Produkt und kann nicht gelagert werden; sie kann jedoch alternativ zu Silagemischungen gegeben
werden, um ihren Verfall zu vermeiden.
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Abbildung 1: Hefe. V. Rodríguez-Estévez, Universität von Cordoba

Abbildung 2: Tanks für Hefe. V. Rodríguez-Estévez, Universität von Cordoba

Further information

Video


Das Video "Flüssigfutter für Schweine" ist bei Lallemand Animal Nutrition erhältlich. Das Video zeigt, wie Flüssigfuttersysteme
funktionieren.

Reading

Broadway, P.R., Carroll, J.A. und Burdick Sanchez, N.C. (2015). Lebendige Hefe und Hefezellwandzusätze verbessern die
Immunfunktion und die Leistung von lebensmittelproduzierendem Vieh: Ein Überblick. Mikroorganismen, Band 3 (3), S. 417-427.
De Blas, C., Mateos, G.G. und Rebollar, P.G. (2010). Bierhefe. In: Tablas FEDNA de composición y valor nutritivo de los alimentos
para la fabricación de piensos compuestos (3rd ed.) Fundación Española para el Desarrollo de la Nutrición Animal. Madrid. 502
Seiten.
Heuzé, V., Thiollet, H., Tran, G., Edouard, N., Lessire, M., Lebas, F. (2018). Bierhefe. Feedipedia, ein Programm von INRA, CIRAD, AFZ
und FAO.

Weblinks


Weitere Dokumente sind auf der Website Organic Farm Knowledge zu finden.

https://organic-farmknowledge.org/fileadmin/_processed_/8/9/csm_Yeast_b18d95026e.jpg
https://organic-farmknowledge.org/fileadmin/_processed_/f/7/csm_Tanks_for_yeast_535ecb30ba.jpg
https://www.youtube.com/watch?v=TUJRzAGnNNU
https://www.youtube.com/channel/UCCtR4ktTqB4FnsFBqwglIBg
https://doi.org/10.3390/microorganisms3030417
http://www.fundacionfedna.org/ingredientes_para_piensos/levadura-de-cerveza-actualizado-nov-2011
https://www.feedipedia.org/node/72
https://organic-farmknowledge.org/
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